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Zitat

das_kaddl schrieb am 14.08.2006 09:03:

Lieber Moebius

Ich muss leider wieder mal sagen: deine Aussage stimmt nur teilweise  .

Na immerhin 

Zitat

das_kaddl schrieb am 14.08.2006 09:03:
Zwar mögen die 250 ¤ brutto bei einem verbeamteten Gymnasiallehrer mit 100%
Beschäftigung korrekt sein, aber du vernachlässigst, dass aufgrund der
unterschiedlichen Arbeitszeitmodelle (z.B. "Floating", "Swing", "Modell 55 plus" -
Altersteilzeit) in den neuen Ländern kaum ein Lehrer 100% arbeitet
...

Das ist sicher richtig und für die Betroffenen auch höchst bedauerlich, hat aber nichts mit einer
systematischen politischen Benachteiligung der Lehrer in den neuen Ländern zu tun (die
ellipirelli1980 hier angedeutet hat), sondern schlicht mit der dortigen demografischen
Entwicklung. Wenn die Schülerzahl stetig sinkt, werden leider auch Lehrerstellen reduziert.

Zitat

das_kaddl schrieb am 14.08.2006 09:03:
Deine Aussage, dass im Osten alles billiger ist als im Westen, zähle ich schon zu den
Urban Legends. Ein T-Shirt bei C&A kostet in Dresden das gleiche wie in Hannover. Die
Aldi-Preise sind in Erfurt und Göttingen gleich hoch.

Auch wenn ich jetzt speziell über die von dir genannten Ketten nichts sagen kann, wäre ich mit
dieser Behauptung vorsichtig, denn fast alle großen Fillialisten haben regional unterschiedliche
Preise. Die werden allerdings nicht aufgrund der Lebenshaltungskosten variiert, sondern
aufgrund der verschiedenen Konkurrenzsituationen.

Zitat
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das_kaddl schrieb am 14.08.2006 09:03:
Andere relevante Preise hat die Gfk zusammen mit dem MDR 2005 mal verglichen -
hier.

Ein Blick in den Text zeigt, dass die ostdeutschen Lebenshaltungskosten hier in Dresden,
Weihmar und Halle ermittelt worden sind. Zumindest die ersteren beiden (bei Halle bin ich mir
nicht sicher) gehören zu den wenigen Wachstumsregionen in den neuen Bundesländern und
sind sicher nicht für diese repräsentativ. Es kann durchaus sein, dass sich das Verhältnis der
Lebenshaltungskosten inzwischen geändert hat. Aber ich würde doch die objektiven Ergebnisse
des statistischen Bundesamtes abwarten, die letztlich auch die Basis für die unterschiedliche
Besoldung sind.

Zitat

das_kaddl schrieb am 14.08.2006 09:03:
Natürlich kannst du eine unsanierte Einraumwohnung mit Etagenklo auf einem
Bauernhof der Uckermark vom Quadratmeterpreis her nicht mit dem Loft in München-
City vergleichen, aber das sollte einem Mathematiker eigentlich klar sein.

Das ist mit auch klar, deshalb würde ich auch eher München oder Köln mit dem "Ostteil" von
Berlin vergleichen, oder Mecklenburg mit dem ländlichen Teil von Niedersachsen. Ich bin zu
faul, nach Statistiken zu suchen, glaube aber, dass zumindest die Mieten hier in den "alten"
Bundesländern deutlich teurer sind.

Zitat

das_kaddl schrieb am 14.08.2006 09:03:
Was deine Aussage, auch im "Westen" verdiene man nicht überall gleich, bedeutet,
musst du mir bitte erklären.

Wenn du den bekannten Beamtenbesoldungsrecher anschmeißt, wirst du feststellen, dass das
netto-Gehalt innerhalb der alten Bundesländer um ca. 100 ¤ variiert, bedingt durch
unterschiedliche Landesanteile an der Besoldung. (Weihnachtsgelt und co.) Ich persönlich gehe
allerdings davon aus, dass hier bald ein Angleichen auf dem unteren Niveau stattfinden wird.

Grüße,
Moebius
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